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Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 7. October, Nachmittags. Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten aus Parma vom geſtrigen Tage wollte ſich 
der Graf Anviti, früherer Oberſt im parmeſaniſchen Heere, 
Mittwoch 6 Uhr nach Piacenza begeben. Derſelbe wird vom 
Volke, das ihn des Einverſtändniſſes mit dem verſtorbenen 
Herzoge beſchuldigt, gehaßt. Er wurde auf dem Bahnhofe 
zu Parma erkannt, angehalten und nach der Gendarmerie⸗ 
kaſerne gebracht. Das Volk, welches nach einer halben Stunde 
davon unterrichtet war, nahm die Kaſerne, bemächtigte ſich des 
Grafen, ſchleppte ihn heraus, ſchlug ihn von allen Seiten, 
band ihm einen Strick um das Handgelenk und zog ihn nach 
einem Kaffeehauſe, welches er früher öfter beſucht hatte. 
Nachdem er hier eingetreten war, wurde ihm der Kopf ab⸗ 
gehauen, im Triumph auf den großen Platz getragen und 
dort auf eine Säule geſteckt. Das Frendengefchrei der Be 
völkerung vermehrte das Schreckliche der Scene. National⸗ 
garde und Truppen erſchienen erſt, als Alles vorbei war. 
Gegen 9 Uhr Abends begann es wieder ruhig zu werden. 
Der Leichnam wurde nach dem Hoſpitale gebracht, Patronuil⸗ 
len durchſtreiften die Stadt. 

ä — x — — DEREN ET ET UBRERETTERTRE TATEN 


Preußen. 

Berlin, 7. Oktober. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Regierungs⸗Sekretär Petraſch zu Köln bei feinem 
Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu 


verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach 
Dresden abgereiſt. Be 

Berlin, 7. Oktober. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Se. königliche Ho⸗ 
hett der Prinz Albrecht verabſchiedete ſich geſtern bei den allerhöchſten und 
böchſten Herrſchaften und reiſte heute Früh nach ſeiner bei Dresden gelegenen 
Villa Albrechtsberg ab, gedenkt aber ſpäteſtens Mitte nächſter Woche wieder 
von dort nach Berlin zurückzukehren. Ru 

— Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen Friedrich und Albrecht, Sohn, 
wohnten geitern der Vorſtellung im königlichen Opernhauſe bei. — Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt Wilhelm Radziwill begab ſich heute Vormittag nach Schloß 
Sansſouci und traf Mittags von dort hier wieder ein. Geſtern hatte Se. 
Durchlaucht noch den hier reſidirenden Mitgliedern der königlichen Familie und 
den zum Beſuche am königlichen Hofe verweilenden hohen Gäften feine Be: 
ſuche abgeſtattet. 7 5 75 GE 

— Der Minfter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat, wie wir hö⸗ 
ren, die Abſicht, Anfangs nächſten Monats das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
wieder zuſammentreten zu laſſen, und werden zu dieſer Sttzung die neugewähl⸗ 
ten Mitglieder, aus jeder Provinz 2, einberufen. Der Landes⸗Oekonomierath 
Dr, Lüdersdorff hat ſeine Stelle als General⸗Setretär des Kollegiums nieder⸗ 
gelegt, bleibt aber auch fernerhin Mitglied deſſelben. 5 

— Der Herr Juſtizminiſter Simons iſt heute Morgen mit dem kölner 
Courierzuge von Elberfeld nach Berlin zurückgekehrt. — Der Remonte⸗Inſpector, 
Generalmajor Synold von Schüz, iſt heute Früh in Begleitung des Adjutanten, 
Premier⸗Lieutenants Grafen v. Pfeil, nach Litthauen abgereiſt, um in den dor⸗ 
tigen 5 Remonte⸗Depots die neu angekaufte Remonte zu beſichtigen. Erſt Ende 
Oktober wird der General von dort nach Berlin zurückkehren. — Der Prinz 
Peter von Sayn-Wittgenftein iſt von St. Petersburg und der griechiſche Lega⸗ 
tions⸗Sekretär und Ge D Ja am öſterreichiſchen Hofe, Lidorikis, von Wien 
hier angekommen. — Der Fuͤrſt Auguſt von Sulkowski iſt nach Schloß Reiſen, 
der Ingenieur⸗General Wladimir v. Nachette nach Wien, der General⸗Major 
v. Natzmer nach Breslau, und der Wirkliche Geheime⸗Rath. Graf Boſe nach 
Dresden abgereiſt. — Der Abtheilungs⸗Director im Kultus⸗Miniſterium, Wirk⸗ 
liche Geheime Ober⸗Regierungsrath Aulite, iſt aus Weſtfalen hier wieder ange⸗ 
kommen. — Der Geheime Medizinalrath Dr. Langenbeck iſt in dieſen Tagen 
wieder hierher zurückgekehrt. (Pr. 3.) 


Deutſehlan d. 

Karlsruhe, 3. Oktober. [Ueber die Grundzüge des ba⸗ 
diſchen Konkordatt! macht die „Freib. Kirchenztg.“ folgende Mit⸗ 
theilungen: „Der Erzbiſchof wird frei vom Domkapitel gewählt. Das 
Domkapitel ergänzt ſich durch freie Wahl der Domkapitularen. Der 
Erzbiſchof verwaltet das Einkommen der Kirche und die Regierung hat 
nur die Mitwiſſenſchaft davon. Die Intercalar⸗Einkünfte verwendet 
der Erzbiſchof nach feinem Gutdünken für Dibceſanzwecke. Der Groß⸗ 
herzog wird an 700 Pfarrer ernennen. Der Erzbiſchof hat aber 
hierzu den Vorſchlag, und beſitzt das Exkluſiovotum. Der Erzbiſchof 
hat die freie Ernennung von 209 Pfarreien. Der Erzbiſchof hat das 
Recht, auf der Univerſität Freiburg keine antikirchlichen Vorträge zu 
dulden und die Entfernung von Profeſſoren aus was immer für einer 
Fakultät zu verlangen, welche gegen den Sinn der katholiſchen Stiftung 
vortragen. Der Erzbiſchof kann katholiſche Gymnaſien mit Geiſtlichen 
beſetzen und Orden einführen.“ — Ein Korreſpondent des „Frankf. 
Journ.“ ſpricht von Petitionen, die in mehreren Gemeinden des Groß: 
herzogthums vorbereitet würden, um den bald zuſammentretenden Land⸗ 
tag zu Anträgen wegen Reform der Bundesverfaſſung zu veranlaſſen. 

Oldenburg, 4. Oktbr. [Eingabe an den Großherzog. ] 
Nachdem bereits einige 60 Bewohner von Varel ſich für die eiſenacher 
Beſchlüſſe erklärt haben, der dort wohnende Landtags⸗Präſident, Advo⸗ 
kat Niebour, auch dem in Frankfurt gebildeten National⸗Verein bei⸗ 
getreten iſt, liegt hier nunmehr folgende, von der „Weſer- Zeitung“ 
mitgetheilte Eingabe an den Großherzog auf und findet zahlreiche Un⸗ 
terſchriften: 2 

„Durchlauchtigſter Großherzog! Gnädigſter Fürſt und Herr! Die Ereig⸗ 
niſſe der neueſten Zeit haben von neuem und eindringlicher als bisher gezeigt, 
welchen Gefahren Deutſchlands Unabhängigkeit ausgeſetzt iſt. Dieſe Gefahren 
baben nach dem einſtimmigen Urtheil Aller, der Furſten wie der Unterthanen, 
ihren letzten Grund in der fehlerhaften Geſammtverfaſſung Deutſchlands, und 
fie können nur durch eine Aenderung dieſer Verfaſſung beſeitigt werden in der 
Weiſe, daß der deutſche Bundestag durch eine feite, ſtarke und bleibende Cen⸗ 
tealregierung, verbunden mit einer National⸗Vertretung, erſetzt werde. In die⸗ 
em Augenblicke durchzieht eine Bewegung unſer Vaterland, welche der Ver⸗ 

erung der Geſammtverfaſſung die Wege bereiten will, und auch die unter⸗ 
thänigſt Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, nach ihren Kräften zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles mitzuwirken. Deshalb wenden wir uns an Cw. königl. 
Gebe und ſprechen, eingedenk bedeutungsvoller Erklärungen des hochſeligen 
bherzogs und bezeichnender Handlungen Cm. königlichen Hoheit ſelbſt, in 
vollem Vertrauen Em, königlichen Hoheit unſere Geſinnungen aus, mit der 


Hoffnung und Bitte, daß Ew. königlichen Hoheit Regierung, in Verbindung 
mit gleichgeſinnten Staaten, die Einführung einer ſtarken Central⸗Regie⸗ 
run 8 Deutſchlands unterſtützen, insbeſondere die auf denſelben Zweck abzielen⸗ 
den Schritte des preußiſchen Staats, in dem der Schwerpunkt und die Stütze 
des deutſchen Volks liegt, fordern möge. Ew. königliche Hoheit treugehor⸗ 


ſamſte u. ſ. w.“ 
Defterreic. 


[Eine Petition ungariſcher Proteſtanten.] Das kaiſerliche 
Patent für die Proteſtanten in Ungarn iſt in der vom Theißer Diſtrikt 
A. K. in Käsmark abgehaltenen Verſammlung Gegenſtand einer ſehr 
ſcharfen Erörterung ſeitens des bekannten Altkonſervativen, des ehe⸗ 
maligen Hofraths Zſedenyi, geworden. Derſelbe ſtellte den Antrag, 
Sr. Maj. dem Kaiſer in einer Ergebenheitsadreſſe folgende Bitten zu 
unterbreiten: 

1. Daß Allerhöchſtdieſelben Ihrem väterlichen, nur das Glüd der Untertha⸗ 
nen anſtrebenden Herzen folgend, die Vollziehung der beſchloſſenen Kirchenver⸗ 
faſſung bis zur Einberufung einer geſetzlich zu wäblenden Synode zu ſuspendi⸗ 
ren geruhen; denn nur die geſetzlich zu wählende Synode kann die neue Kon: 
ſtituirung der beſtehenden Kirchenverfaſſung beſchließen, ſelbſtverſtändlich, daß 

deren Rathſchläge nur nach erfolgter a. h. Sanktion bindende Kraft beſitzen. 

2. Daß das k. k. Patent nicht die von der erwähnten Synode von 1791 
unterbreiteten kirchlichen Geſetzesgutachten, ſondern das Gegentheil derſelben, 

nämlich den Entwurf des k. k. Kultusminiſteriums mit einigen Modifikationen 
in den Hauptprinzipien aufgeſtellt habe, welcher Entwurf vor drei Jahren ein: 
ftimmig bei Seite gelegt wurde; nachdem jedoch das Gutachten der vor 68 
Pente abgehaltenen Synode den Anſprüchen und Bedürfniſſen der ungariſchen 
Proteſtanten nicht mehr genügt, iſt zur Ausarbeitung der Organiſation unbe⸗ 
dingt die Abhaltung einer neuen Synode nothwendig. 

3. Daß das Sr. k. k. apoſt. Majeſtät gebührende Ober⸗Inſpektionsrecht in 
Angelegenheiten unſerer Religion, im Geiſte unſerer Kirchengeſetze und der ge⸗ 
ſetzlich ausgeübten Gewohnheit zufolge, nach dem 26. G.⸗A. 1799 § 4 lediglich 
auf die Gutheißung oder Verwerfung der proteſtantiſchen Canones und Statute, 
ſoloie der kirchlichen Konventsprotokolle beſchränkt iſt und niemals dahin aus⸗ 
gedehnt wurde, daß am Sitze der Regierung Geſetzesvorſchläge ausgearbeitet 
und die Proteſtanten zur Annahme derſelben gezwungen wurden. 

4. Daß durch den 26. G⸗A. vom Jahre 1790 die öffentlichen Schulen der 
Leitung der öffentlichen proteſtantiſchen Behörden anvertraut wurden, und daß 
demnach die Wahl der Schulbücher, der Lehrſprache, des Lehrſyſtems, der Lehr⸗ 
gegenſtände und der Lehrer nur von den eigenen Kirchenbehörden abhänge, 
deren Beſchlüſſe wohl der a. h. Einſicht unterbreitet werden, aber die Proteſtan⸗ 
ten dürfen es niemals anerkennen, daß das Kultusminiſterium über die geſetz⸗ 
liche Oeffentlichkeit dieſer Schulen verfüge, welche Oeffentlichkeit nach hundertjäh⸗ 

rigen Stürmen durch die Friedensſchlüſſe von Wien und von Linz verbürgt 
wur 4 


de. 

5. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät möge je eher eine Synode einberufen und 
derſelben die Ausarbeitung unſerer Kirchenverfaſſung anvertrauen; bis dahin 
jedoch mögen Allerhöchſtdieſelben unſere Kirche in den vormärzlichen Zuſtand 
allergnädigſt zurückzuverſetzen geruhen, da wir das im $ 51 erwähnte Proviſo⸗ 
ie welches ohne uns über unſere geſetzlichen Rechte verfügt, nicht annehmen 
oͤnnen. 

Dieſer Antrag wurde, wie die ungariſchen Blätter melden, einſtim⸗ 
mig angenommen, und iſt die durch das Diſtrikts⸗Notariat angefertigte 
Adreſſe am 4. d. M. authentizirt und abgeſchickt worden; auch faßte 
man den Beſchluß, Abſchriften der Adreſſe den ſieben Superintendenzen 
mitzutheilen, mit dem Beſcheide, falls es nothwendig befunden werden 
ſollte, die gemeinſamen Bitten durch eine Geſammtdeputation wieder: 
holt Sr. k. k. apoſt. Majeſtät zu unterbreiten. Von dieſem Veſchluſſe 
ſind auch die Seniorate und Lokalkonvente zur Darnachtung in Kennt⸗ 


niß zu ſetzen. 
Italien. 


Florenz, 30. Sept. um Mittag verkündeten 101 Kanonenſchuß 
und rauſchende Militärmuſik das Aufſtecken der Tricolore mit dem Kreuz 
von Savoyen auf dem Thurme des Palazzo Vecchio, dem Gouverne⸗ 
ments⸗Palaſte und auf andern öffentlichen Gebäuden. Die Wappen 
ſollen auch eheſtens eingemauert werden. Der Feierlichkeiten ſind zu 
viele geweſen, und der betriebſame Florentiner überläßt es jetzt den 
Bummlern, von dieſen Vorgängen Akt zu nehmen. Die Dinge gehen 
hier raſch, der junge Staat ſoll noch vor dem Kongreſſe fix und fertig 
daſtehen. — Der heute Abends erſchienene „Monitore“ veroffentlicht 
ein Manifeſt des Gouvernements an die Toskaner. — Die heute bekannt 
gemachten Erlaſſe in Betreff der Münz⸗Reform, der Reſorm des 
Strafgeſetzbuches ꝛc. werden ſämmllich eingeleitet durch das: „Unter 
der Regierung Sr. Majeſtät des Königs Victor Emanuel dekretirt das 
toskaniſche Gouvernement“ ꝛc. Vom 1. November d. J. an wird 
die italieniſche, d. h. piemonteſiſche Lira = 1 Franken die legale 
Münze in Toskana fein. (Die jetzige toskaniſche Lira iſt nur 84 Cen⸗ 
times.) Die florentiner Münze wird nur dieſe neuen Stücke zum 
Werthe von 4, 4, 1, 2 und 5 Lire ſchlagen. Die Münze wird das 
Wappen des Hauſes Savoyen und die Inſchrift: „Victor Emanuel, 
erwählter König“, im Gepräge haben. Dem frangöfifhen und piemon⸗ 
tefifchen Gelde wird durchaus gleiche Berechtigung in Toscana gegeben. 
Bis zu Ende des nächſten Monats ſollen ſchon einzelne alte Münz⸗ 
ſorten eingewechſelt und außer Cours geſetzt werden. So wünſchens⸗ 
werth und zweckmäßig dieſe Maßregel iſt, ſo läßt ſich doch nicht ab⸗ 
ſehen, wie der Handelsſtand und die ländliche Bevölkerung fie aufneh⸗ 
men werden. — Die Aufenthaltskarten für Fremde ſind abgeſchafft und 
ſomit ſind die Fremden von der jährlichen Steuer von 8 Thlr. preuß. 
befreit worden. Für das Paßweſen ſind ebenfalls Erleichterungen ein⸗ 
getreten. — Die Armee der verbündeten centralsitalienifhen Staaten 
iſt numeriſch noch immer ſchwach, fie wird ſchwerlich mehr als 25,000 
Mann betragen. Toscana, welches angeblich unter General Ulloa 
20,000 Mann hatte, hat Mühe, 15,000 Mann zu ſtellen. Die Frei⸗ 
willigen, welche in der Lombardei das Feuer gefehen, zeigen wenig Luſt, 
ſich von Neuem anwerben zu laſſen. Man befürchtet einen kombinirten 
Angriff der päpstlichen und herzoglich modeneſiſchen Truppen. (K. Z.) 

Ein Decret lin der „Gazette Piemonteſe“) verfügt: 

Alle Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten modeneſiſchen Urſprungs, die 
noch jenſeit des Po find, dürfen bis zum 15. October zurückkehren. Diejenigen 
Offiziere, die vor dieſer Zeit zurückkehren und nicht in der National⸗Armee zu⸗ 
gelaſſen werden können, dürfen ihre Penſtons⸗Anſprüche geltend machen. Die 
verheiratheten Soldaten ſollen ganz entlaſſen werden. Die übrigen haben 
reglementsmäßig fortzudienen. Alle diejenigen, welche nicht in der beſtimmten 
Friſt zurückkehren, verlieren ihr Staatsbürgerreckt, wie alle politiſchen und bür⸗ 
gerlichen Rechte. Wer von ihnen nach der beſtimmten Friſt mit den Waffen 


in der Hand auf modeneſiſchem oder parmeſaniſchem Gebiete betroffen wird, 
ſoll verhaftet, dem ordentlichen Gerichte überliefert und nach dem Titel des 
5 verurtheilt werden, der von der Majeſtäts⸗Beleidigung und 
vom Landesverrath handelt. 
Gegeben zu Modena, 30. September 1859. 

Farini. Chieſi. Carbonieri. Frapolli. 


Frankreich. 


Paris, 5. Oktober. Schon geſtern gab ich Ihnen einige Andeu⸗ 
tungen über die züricher Vertrags⸗Sammlung, deren Beſtä⸗ 
tigung die nächſten Tage bringen werden. Ueber den Vorfall, welcher 
in der jüngſten Plenar⸗Sitzung die definitive Einigung aufs Neue hin⸗ 
ausſchieben machte, giebt es zwei verſchieden lautende Verſionen. Einer⸗ 
ſeits wird behauptet, Graf Colloredo habe Angeſichts des energiſchen 
Auftretens der Machthaber in den Herzogthümern während der letzten 
Tage das Friedenswerk noch nicht beſiegeln wollen, während der zwei⸗ 
ten wahrſcheinlicheren Lesart zufolge es nur die (in Biarritz zurecht ge⸗ 
machte) Redaction des Schluß⸗Paragraphen geweſen wäre, welche einige 
Discuſſion und den öͤſterreichiſchen Bevollmächtigten zur Abſendung eines 
Couriers veranlaßt habe. Wie dem auch fein möge, der Unterzeichnung 
ſteht kein weſentliches Hinderniß mehr im Wege, und wird dieſelbe immer 
noch bis ſpäteſtens zum 8. d. M. erwartet. Die erſte Folge die⸗ 
ſes Actes wird die Rede L. Napoleons in Bordeaux fein, 
alsdann, fo fagt man mir, ſoll die Berufung des Con⸗ 
greſſes oder, wie ich ſchon früher ſchrieb, der Conferenz 
in Brüffel durch Frankreich und Oeſterreich gemeinſchaft⸗ 
lich erfolgen. Wiener Briefe behaupten ſteif und feſt, die Reſtau⸗ 
ration ſei als Hauptgrundlage der Verhandlungen angenommen. Spa⸗ 
nien und die päpſtliche Regierung werden zur Theilnahme an letzteren 
eingeladen werden. — Aus Italien erfahre ich, daß bei der jüngſten 
Zuſammenkunft der Herren Ricaſoli, Farini und Cipriani in Filigare 
der Beſchluß gefaßt worden ſei, die Volksvertretungen der drei Staa⸗ 
ten an einen Ort (Bologna oder Florenz) zu berufen, um die Ernen⸗ 
nung eines gemeinſchaftlichen Regenten zu genehmigen. Als Kandidat 
für dieſen Poſten wird der Prinz von Savoyen⸗Carignan genannt.“ 

(Köln. Ztg.) 

Die Schwierigkeiten, welche ſich in Zürich erhoben haben, wer⸗ 
den von anderer Seite als ſehr untergeordneter Natur geſchildert. 
Es ſoll ſich nur um ein paar Undeutlichkeiten des Ausdrucks han⸗ 
deln, die zu einer Aenderung der Faſſung geführt haben. Graf Col⸗ 
loredo wollte nicht ohne die Genehmigung ſeiner Regierung unter⸗ 
zeichnen, hat aber, um dieſe zu erhalten, bereits einen Courier nach 
Wien abgeſchickt. Der Friede von Zürich iſt alſo wohl noch immer als 
geſichert zu erachten; aber die Angelegenheiten Mittel⸗Italiens ſind da⸗ 
mit nicht geordnet. Dieſe ſollen auf dem Kongreſſe geordnet werden, 
als deſſen Grundlage, wie öſterreichiſcherſeits verſichert wird, die legi⸗ 
time Erbfolge der Fürſten angenommen iſt. Der Ausdruck ſcheint nicht 
genau, denn fo viel man hört, ſoll wenigſtens der Herzog von Modena 
ſeines Erbrechtes verluſtig gehen und die Herzogin von Parma, deren 
Land an Sardinien fallen ſoll, mit ſeinem Herzogthum entſchädigt wer⸗ 
den. Aber geſetzt auch, die Reſtauration der Fürſten ſei von Frank⸗ 
reich und Oeſterr⸗ich, auch von Preußen und England, im Princip 
angenommen, ſo fragt es ſich doch immer noch, auf welche Weiſe dieſes 
Prinzip durchgeführt werden ſoll. Hier müſſen wir einer eigenthüm⸗ 
lichen Nachricht erwähnen, welche der „Times“ von ihrem pariſer Corre⸗ 
ſpondenten zugeht. Derſelbe ſchreibt nämlich: Die Frage hinſichtlich 
der Wiedereinſetzung des Großherzogs von Toscana ſolle durch das 
allgemeine Stimmrecht entſchieden werden. Sollte die Abſtimmung ein 
der Reſtauration der ehemaligen Dynaſtie ungünſtiges Reſultat ergeben, 
ſo würde man ſich um die Anſprüche des Großherzogs nicht weiter küm⸗ 
mern, und die Sorge für die Wahl eines neuen toscaniſchen Souve⸗ 
rains würde einem Kongreß anheimfallen. 


Paris, 5. Oktober. [Die Verwendung der Flotte von 
Toulon.] Aus Toulon wird heute gemeldet, daß die dortige Eskadre 
Befehl erhalten habe, in See zu gehen. Dieſe Nachricht hat natür⸗ 
lich nicht verfehlen können, hier ein gewiſſes Auſſehen zu erregen. Die 
Beſtimmung der Eskadre iſt bis jetzt mit Sicherheit noch nicht anzu⸗ 
geben; es find hierüber zwei Verſionen im Umlauf. Der einen zus 
folge beabſichtigt die Regierung das Beiſpiel der engliſchen nachzuah⸗ 
men und ihre Flagge in den Gewäſſern von Tanger und Gibraltar 
während der ſpaniſchen Expedition gegen Marokko zu zeigen. Andere 
dagegen, welche ſich beſſer unterrichtet glauben, behaupten, die Eskadre 
werde ſich der ſüditalieniſchen Küſte nähern, um die Bewegungen der 
römischen und der neapolitaniſchen Truppen zu beobachten. Man 
glaubt nämlich, daß die hieſige Regierung beabſichtige, die Verbindung 
der Truppen des Papſtes und des Königs von Neapel zu verhindern, 
eine Verbindung, welche natürlich nur mit Rückſicht auf die Bewe⸗ 
gung in den Legationen ſtattſinden würde.) Nichts deſtoweniger 
wird in höheren Kreiſen verſichert, daß die Wiedereinſetzung 
des Papſtes in Bologna unwiderruflich feſtſtehe. Hieraus geht 
jedenfalls das hervor, daß dieſe beiden Löſungen einander das 
Terrain ſtreitig zu machen ſuchen. Garibaldi betreibt ſeine Rüſtun⸗ 
gen mit regem Eifer. Er hat 20,000 Soldaten zu ſeiner Ver⸗ 
fügung, welche bis jetzt noch keiner Regierung geſchworen haben und 
welche er daher im Stande iſt, den Legationen zuzuführen, ohne dadurch 
die Regierung der Herzogthümer irgendwelcher Verantwortlichkeit vor 
den Mächten auszuſezen. Bekanntlich fol ja den Herzogthümern be- 
deutet worden ſein, daß ſie ſich jeder Einmiſchung in die Angelegen⸗ 
heiten der Legationen zu enthalten hätten. Garibaldi hat ſich darauf 
eingerichtet, dieſe Einmischung entbehren zu konnen, und ſeine 20,000 
Mann ſollen ſehr wohl im Stande ſein, es mit den päpſtlichen Schwei⸗ 
zern und mit den in päpſtliche Uniform geſteckten Oeſterreichern auf⸗ 
zunehmen. 

) Wie der „Bank u. 5.⸗Ztg.“ auf telegraphiſchem Wege aus Paris 


mitgetheilt wird, glaubt man, das Geſchwader werde Theile der franzöſi⸗ 
ſchen Okkupationstruppen aus Italien abholen. 
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1 
Großbritannien. Dampfihifffahrts-Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mülͤlbeimer Dampf- Schlepp⸗ 
London, 5. Okt. [Der neue Schatzkanzler für Indien, : / Gas Alten aemertektien: Ninerva 34 Br. Sbrder Hüttenverein 80 Gl. 
‚ 8 0 b gerichte daſelbſt. 22) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Karl Wäder zu Feſten⸗ Gas⸗Aktien: Continental: (Deflau) 88 Br. 
Herr James Wilſon,] macht vor feiner Abreiſe nach Kalkutta b i i it, im Bezi Die Börſe beharrte in ihrer flauen Tendenz und der größte Theil der ver: 
eine förmliche Rundreiſe durch die Manufaktur⸗Bezirke, um ſich mit den des t ſchiedenen Bank⸗ und Credit⸗Aktien erfuhr eine abermalige nicht unbedeutende 
Anſichten, Wünſchen und Hoffnungen derſelben vertraut zu machen.] Winzig zum Boten, Grefutor und Gefangenenwärter bei der Gerichts⸗Kommiſ⸗ Preisherabſetzung. Neustädter Hütten⸗Aktien find merklich im Courſe gewichen 
Als langjähriges Mitglied der Regierung, als geübter Finanzmann und Eſenbahn⸗Bederf dien 1 74 N umgeſetzt. — Hieſige Aktien für 
als alter Vorkämpfer der Freihandelspartei findet er allenthalben eine eee e x 2 
A i d⸗ 5 
ſehr ehrenvolle Aufnahme. Zuletzt war er in Mancheſter und Bra Berliner Börse vom 7. October 1859. 


e Ne, deen e das mitz zu Namslau zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei d Kreisgericht D 
3 0 3 Ufsexekutor bei dem 0 eri e zu Fonds- und Geld- rse. iv. Z 
Indien den ganzen Baumwollenbedarf Europas decken Polniſch⸗Wartenberg. 27) Der Trompeter Heinrich Rettinger zu Militſch zum Bo ea 2 8 8 1858 F. 
könne, wenn nur erſt die Kommunikationswege vervielfältigt wären; 2 a 199% Oberschles. B. .| 8% 13141105 B 
| 5 n 5 3% Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte zu Polniſch⸗Wartenberg. Staste- Anl. von 1850 dito C. 1 B 
hier verſicherten die Fabrikanten, die indiſche Wolle würde vortrefflich 28) Der Sergeant Gottlob Morawe zu Ohlau zum Hilfsboten und Hilfsereku⸗ > 54, 05, 56, 57 1 e Ber n 4 
werden, wenn nur erſt einjährige Schur eingeführt würde. Herr Wilfon |tor bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 29) Der Trompeter Karl Scheel zu Miliſch de 1889 5 dito Prior. 5. b — — 
verſprach, fein Beſtes zur Verwirklichung dieſer Wünſche zu thun. zum Hilfsboten und Hilfserekutor bei dem Kreisgerichte zu Frankenſtein. 30) | Stants-Schuld-Sch 3,8 1 a 
I Der Sergeant Friedrich 0 zu Hirſchberg zum Hilfsboten und Hilfsexeku⸗ Eräm.-Anl, von 1868 [3 to Prior. F. | — 4 5 B. 
Hin N u # lan d. tor bei dem Kresgerichte daſelbſt. 31) Der invalide Unteroffizier und Poſt⸗ Ear. ek 8 eln-Tarnow.| 4 34½ G. 
1 St. Petersburg, 1. Oktober. Schamyl fol vom Kaifer | Kondukteur Fojepb Roſenberger zu Breslau zum Hilfsgefangenwärter bei dem t . 4 ® F 
eee ſährliche Penfion von 9000 S. R. feine Gefährten 2— 3000 S.-R ee Sbdebn n i ee eee de 41e P80 Fl 1 
7 et . . haus⸗Aufſeher Wilhelm weidni ilfsgefangenenw 2865 to Prior. „| — | 4 | — — 
{iR jährlich erhalten und entweder in Kaluga oder Tula in Zukunft woh⸗ dem Krelsgerichte zu Waldenburg. 5 zum Hilfsgefang wachen 8 — — .— RU a 87% » niit v. St ger] — lzo . 
I nen. Man behauptet, der gefangene Iman befäße keine Schätze an — —— ͤ —wwwöuntg—ñ ee e Sr Ruhrert-Orofeld, — 134174 ba. 
ii baarem Gelde, dagegen beträgptliches Vermögen in Prätioſen. Seine Te legraphiſche Contfe und Börſen⸗ Nachrichten. Kur- n. Nenmärk.| 4 1% G. Thüflager en 8 101% br, 
9 Frauen, deren er drei haben ſoll, werden bei ihm wohnen dürfen. — Paris, 7. Ottober, Nachmittags 3 Uh ar „ Wilholms-Bahn.| 0 4 38 C. 
hl 85 1 f 7 ir > » 7. Oktober, 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete zu 69, 55,| 5 )Posensche .... 1 dito Prior. „| — 4 
9 Aus den jüngſten Berichten aus Perſien ſcheint die Beſtätigung deſſen wich auf 69, 45, ftieg dann auf 69, 65, fanf wiederum bis 69, 45 und ſchloß, 2 West u. Hus 3.1 920 ba. u. B dito III la] vr 
IN hervorzugehen, was früher ſchon über die durchgreifenden Reformen in | in jeher 2 Haltung zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr wa⸗ E Sächsische e 1101 5 6. 8 
ij der bürgerlichen und militäriſchen Verwaltung dieſes Landes gemeldet | ren 95% emeldet. Louder 66, 5. 
0 wurde. Mehrere einſchlägige Verfü⸗gungen enthält die teheraner per⸗ e e Siber Ante m Fr En S ll Fe. and e Bank-Aotien. 
1 5 . 3 2 —. 0 
ſtſche Zeitung. ar frik B. H.) Alten 53. Samt, ech . woe Aten 808. Sombarbiihe Elenbahn oe . „Ausländische Fonds, d Berl Her 641 4 Ins m. 
IH 4 ri ka. ien 552. Franz⸗Joſeph — io | „An E — „Gen. 8 % B. 
„Marokko. lleber die Vorgänge in Marokkol enthalten die engli. London, 7. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Kr Site neue J fl. 2553 8. 1 65 4 min 
5 ſchen Blätter intereſſante Nachrichten aus Gibraltar. Am 19. Sept. waren. Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%. Mexikaner 22%, Sardinier 87, 10 l. Anleihe | 5 10% % ba Bremer 74 17 
N in Gibraltar zwei Segelſchiffe eingelaufen, deren eines der „Fredecico“, am öpCt Ruſſen 110. 4 pet. Ruſſen 99%, dito 8. Anleihe. 5 08 B. g e 24 
16. Abends Mazagan verlaſſen hatte. Die beiden Schiffe zuſammen brachten Die Dampfer „Ocean Queen“ iſt aus Newyork eingetroffen. do.poln.Sch.-Obl, | 4 82½ B Darmst.(abzest.)| 51,| 4 2 2 17 br. u. G 
22 britiſche und 71 fremde Paſſagiere, welche ſich geflüchtet hatten, weil die Wien, 7. „Öltober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. N 8 Hans Does. Croditb.A.| 5%| 4 123% 4 Kl te 
Kabylen von Ducala die Stadt jtürmten. Sie hatten vorher Azamor, eine Neue Looſe 96, 25. 75 R 2 „ | Polo. Obl. 4 506 Fl. 4 ler? © „ ms 
beſeſtigte Seeſtadt, die 8 engliſche Meilen nordöſtlich von Mazagan liegt, an-| _SPCt. Metalliques 73, 25. Apt. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien dito a 300 El. 5 2% m Geraer Bauk . 6 4 21 — 
gegriffen, und der Gouverneur derſelben ließ die Einwohner des letztern Ortes S8. Nordbahn 180, 80. 1854er Looſe 110, —. National⸗Anleben 78, 10, n e (SIE ©. Hamb Nrd. Bank g 4 61 Ba. u. 0. 
warnen. Die Rabylen warfen ſich wirklich auf Mazagan, gerade als der eng. | Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, —. Credit⸗Attien 206, 60. London Halde z I. . 84 k. aner. „ % 4 0 be. 
lische Dampfer „Vulture, der von dort nach Gibraltar zurüdfuhr, am Hori⸗ 121, 75. Hamburg 91, 50. Paris 48, 30, Gold 122, 50, Silber —..—. — Ter, A 8. 
zont verſchwand. Die Mazaganer hatten etwa 7 Kanonen auf der Landſeite, Cliſabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombarbiſche Astion-Course. Luxembg. Bank. — | 4 |_ _ _ 
und unterſtützt von mehreren Europäern, wehrten fie ſich bis gegen Abend, als Eiſenbahn —, —. ze E een = aa 4 1 ws \ 
von allen Seiten der Auf ertönte: „Kein Pulver mehr in Händen der Ver- Frankfurt a. M., 7. Oktober. Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Anfangs] Azch.-Düssold. | — 9 7 Minewva-bwg A| 2 |5 l . be.. 
theidiger!“ Dieſe fruchtbaren Worte riefen einen paniſchen Schrecken hervor, | Mau, dann etwas feſter bei belebtem Umſatz. * ö e ee 0 en ba. u. G. Oesterr.Crdtv.A.| — | 5 8388 detw. 834 bz. 
und nach kurzer Berathung beſchloß die Mehrzahl der Europäer, mit Zurücklaſ⸗ chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 1357. Wiener Wechſel 957. erg Mee 17745 b.. po BroveBank) 4 | 4 IK B. 
Jung all ihrer Habe ſich auf dem „Frederico“ einzuſchiffen. Der britiſche Vice⸗ Darmſtädter Bank-Aktien 182. Darmſtädter Zettelbank 221. 5pCt. Metal: | Borkn-Anhalter, 109° bz. Schl. Bank - Ver“ d 140. 
Konjul und vier andere angeſiedelte Europäer blieben zurück, bereit, ſich im liques 57, 44pCt. Metalliques 50. 1854er Looſe 87. Oeſterreich. Na⸗ | 4 [108% ba. Thüringer Bank| 4 
äuperften Falle auf die zwei im Hafen liegenden Schooneis „Clementina“ (ori- zonal Anlehen 62. Oeſterreich⸗ Franz. Staats⸗Eſſenb. Aktien 253. Oeſterr. Benin Se % 5 Weimar. Bank. | 6 
lich und „Amalia“ (portugieſiſch) zu flüchten. Die Kabylen (oder Beduinen, Bank-Antheile 854. Oeſterreich. Kredit⸗Aklien 195%. Oeſterreich. Clifabet: | Breslau-Freib. . @. 
u Dahn 139,  Nheins Nahe: Bahn 45. Mainz: Ludwigshafen Litt. A. —. Oln-Mindener 145140 1004 be 5 
a 0 Teuer 


30 Mann Todte, jo ſchlecht wußten die Mauren von Mazagan ihre Kanonen Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C.—. Ludw.- Bexbach. all 
zu bedienen, — 15 92 Sept. ſchreibt man dem Gibraltar Chronicle“ 8 7, Oltober, Nachmittags 2%, Uhr. Borſe eröffnete flau und Hagd-Halberat.| 8 = * 200 1 
aus Tanger, daß, nach dem Bericht des ſpaniſchen Dampfers, der zwiſchen ſchloß feſter. Neue Bremer Anleihe zu 98 und 9737 verkauft. : geb. 7 London 
dort und Mazagan fährt, die Kabylen ihren Angriff nicht erneuert hatten, und Schluß ⸗Courſe: Heſterreich⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. | Mecklenburger .| 44 4% 4 z ba Na 
daß die Europäer ſich wieder ganz ſicher fühlten. Man hoffte, der Sultan von | National:Anleihe 63. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 83%. Vereins⸗Bank 9824. | Münstor-Hamm. — — dito 
Marokko, der von dem Vorgefallenen ſchon unterrichtet fein mußte, werde 1000] Norddeutſche Bank 82%. Wien 93, 50. } j en ee an ‚ || Ausaburg 
bis 2000 Mann abſenden, um die Ducala⸗Räuber zu züchtigen. — Unterm Hamburg, 7. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus⸗ x Schl. Zwab.. lade Leipzig 
21. September jhreibt man aus Tanger: „Das portugieſiſche Geſchwader wärts ruhig; ab Königsberg 133—134pfo. 107 angeboten. Roggen loco un: | Nordb. Fr. 2 | 4 45% etw. 4 46 ba Frankfurt a 
verändert; ab Königsberg pr. Frübjahr 83pfo. einzeln 69 zu haben, 63—68% tig 48 Rh Potorsburg 
N 8 remen 


u Baden, Del pro Oktober 22%, pro Mai 23%. Kaffee unverändert. 
daß Sidi Mohamed El⸗Katib's Antwort auf die von den Portu i ink jtille, x —— 
B ©i A | 5 nicht A e Liverpool, 7. Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — u ae An ne. e 30.167 Ki, 7 2 ae 
einen politiſch⸗militäriſchen Zweck hatte. Die portugieſiſche Regierung hatte von | Preiſe gegen geftern unverändert. Wochenumſaß 54,720 Ballen. Br. und Gld., Ottober⸗Noventer 20 Per. 4 0 40 % Ile, bez., 
40% Thlr. Br., November Dezember —40* —40—40% PR > . 

7 


Berlin, 7. Oktober. Die Befürchtungen der pariſer Börſe beſtätigen die : 
Beſorgniſſe, die hier ſchon ſeit mehreren Tagen auf die Courſe gedrückt Haben. 4055 Gerste, gruß ud Aae 32. 36 J 


Privatnachrichten, deren auch wir eine auf Grund einer telegraphiſchen Depeſche Hafer loco 21—25 Thlr., Oftober und Otbe November 205 
— 7 „Dezember 214—215 Thlr. bez., Frühjahr 23 Thlr. 90 4 Mir. bez., 


ae Paris i der 15 220 10 . 1 1 W. Nl die Beſorg⸗ 
nie zu zerſtreuen, indeſſen zeigt ſich der Erfolg nur ſchwach. Wenigſtens konnte har ı 
die l ane die bon, Dielen ausging, nur die Wirkung haben, die ſchon an⸗ 10% le Br, elle r mn RO 10% lr. bez. und Gld., 
ſehnlich geſunkenen Courſe als ſpekulationswürdig erſcheinen zu laſſen und einige | Gld., De embet⸗ Januar 13 4 Thie 2. AN an 07 255 Dt 25 ar | 
14 * 2 0 * 7 . 7 2 8 
10% Thlr. 10 10% Thlr. Gld., April⸗Mai 10%, Thlr. bezahlt, 11 Ehle Br, 


Kaufluſt anzuregen, die einem weiteren Sinken vorbeugte. Das Geſchäft war 

für manche Effekten, insbeſondere für Oeſterr. Credit und einige andere Credit⸗ 10% Thlr. & 

und Eiſenbahn⸗Aktien, zu den gewichenen Courſen ein wenig belebter, im All⸗ Leinöl loco 114% Thlt., Ni 11% 

gemeinen aber blieb es in ſehr engen Grenzen. Ganz am Schluſſe zeigte ſich Spiritus loco ne Faß 1 en 5 „ Thlr. i 

die Börſe dagegen wieder erheblich feſter. Die wiener Notirungen, die für Cre⸗ Gld., 17% Thlr. Br., Oltob N b ; 97 e, Oltbr. 16%, —17 Thlr. bez. und 

dit von 204. 60 auf 206. 20 ſich erholt, und für Staatsbahn ſich auf 262. 50 | Gd. Nobember⸗Dezember und Dezendet -Als , Thlr. bez. und Br. 15% Thlr. 

behauptet haben, wirkten beſchwichtigend und auf die meiſten Spekulations⸗ Gld., 15% Thlr. Br. Janua Feen 1 Januar 15% 15% „bir bez. und 

papiere beſſernd ein. Der Geldmarkt war etwas weniger willig, unter 3 %% bez. und Gld., 16 Thlr. Br uar⸗Februar 15% Thlr. bez., April⸗Mai 15% Thlr. 

3 für beſte Disconten nicht leicht Te | Weizen unbeachtet. — Roggen unter Schwank ; 

„Die öfterreich. Kreditaktien, die von Wien wie erwä nt notirt kamen, ohne ſchließt ehr feſt, gekündigt 50 Wisp — Mibstı ungen wenig verändert, 

ſich auf den geſtrigen Stand zu erholen, verkehrten meiſt J % unter dem tus loco billiger verkauft, 7 Asp. ÖL in feſter dc e — Spiri⸗ 

niedrigſten geſtrigen Courſe zu 83% und 83%, ſtiegen am Ende der Börfe| uſt, Termine höher bezahlt, ſchließt ſehr feit, 

a 84, 54 Aa 227 — 5 5 am Sch . Ju, 83 % blieben, J 

eſſauer, A % auf 23 ,, gewichen, blieben am uſſe mit 24% zu placiren, R : 

Genfer halten ſich immer in guter Frage erhalten und ſchloſſen % % höher ppb des anni uneränbert, a 61—62 Thlr. nach Qualität pr. 

(27%). Disconto⸗Kommandit⸗-Antheile, um 144 % auf 94 gewichen, hoben ſich 62% Thlr. Br., pr Dttober opener Bahr 4 Ale de 6 2 17 
„Br., pr. N bez. L 

Thlr. bez. ® „6145 


Breslau, 5. Okober. [Perſonal⸗Chronik.] Uebertragen: Dem 
Landbaumeiſter Milczewski die kommiſſariſche Verwaltung der hieſigen Bau⸗In⸗ 
ſpektor⸗Stelle, nach der Beförderung und Verſetzung des Regierungs⸗ und Bau⸗ 
raths . An Be: Der interimiſtiſche Chauſſee⸗Aufſeher Dreiplatt 
definitiv als folder. Beſtätigt: Die Wiederwahl des Kaufm. Karl Töpffer 
und die Wahl des Pfefferküchler Oswald Fleiſcher, an Stelle des ausgeſchiede⸗ 
nen Kaufmanns Triepke, zu unbeſoldeten Rathsherren der Stadt Waldendurg 
auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren. Die Vokation für den bisherigen 
dritten Lehrer an der evangeliſchen Clementarſchule Nr. 23 zu Breslau, Wil⸗ 
— Kittel, zum zweiten Lehrer an einer der ſtädtiſchen Elementarſchulen daſeldſt. 
ie Vokation für den zeitherigen Lehrer und Organiſten Hugo Gasda zu Wohlau 
um Lehrer und Organisten an der evangeliſchen Schule und Kirche zu Riemberg. 
Die Vokation für den bisherigen Adjuvanten in Schmellwitz bei Canth, Joſeph 
Pflug, zum katholiſchen Schullehrer in Beilau, Kreis Neumarkt. Interimi⸗ 
tie übertragen: Dem Steueramts⸗Kontroleur Igel zu Trebniz die Forſt⸗ 
aſſen⸗Verwaltung der fünf Reviere Bobiele, Kath. Hammer, Kuhbrück, Nimlau 
und Schöneiche. Beſtätigt: Die Vokation ſür den bisberigen Superinten⸗ 
denten und Paſtor zu Alt⸗Oels, Karl Georg Anton Hoffmann, zum Pfarrer 

der evangeliſchen Gemeinde in Oyas bei Liegnitz. Allerhöchſt ernant: Der 
Kreisrichter Fliegel zu Hirſchberg zum Kreisgerichts⸗Rathe. Allerhöchſt ver⸗ 
liehen: Dem Rechtsanwalte und Notar Jiſcher zu Breslau der Charakter 

als Juſtizrath. Allerhöchſt ertheilt: Dem Kreisgerichts⸗Sekretair Wiesner 
u Polniſch⸗Wartenberg die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt mit 
1 Pen ion und unter ng | des Charakters a Kanzleirath. Ernannt: 
1) Der Kreisrichter Faſſong zu Reinerz zum Rechtsanwalte im Bezirke des Kreis⸗ 
gerichts zu Frankenſtein und zum Notar im Departement des Appellationsge⸗ 
richts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Frankenſtein. 2) Der Gerichts⸗Aſſeſſor 

Graf Stoſch zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Breslau. 3) Der Gerichts: 
Aſſeſſor Hoppe zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg, mit der 
Funktion als Gerichts⸗Kommiſſarius in Fürſtenſtein. 4) Die Referendarien Edu⸗ 
ard Wendel, Konrad Lüke, Augujt Schneider, Karl Fuchs, Karl Milde, Paul 
Müller, Trautwein, Brand, Karl Ilgner und Wittig zu Gerichſs⸗Aſſeſſoren. 
N 5) Die Auskultatoren Grünhagen, Eduard Slowig, Letocha, Zander, Navratiel, 
Neugebauer, Albrecht Dr. v. Schlieckmann und 


— 


wieder auf 94%, und Darmſtädter, die ſich um 1 4 auf 71% gedrückt hatten, 
waren dazu gefragt und wurden nicht gegeben. n den übrigen Kreditpapie⸗ 
ren war kaum Umſatz, doch erhielt ſich der letzte Coursſtand mit geringen Ver⸗ 
änderungen, Für Leipziger blieben % % billiger mit 62 Nehmer, für ſchleſi⸗ 
ſche Bank war unverändert 74 zu bedingen. Berliner Handel und Meininger 
waren eher angetragen. 5 

Von Notenbank⸗Aktien haben wir im Ganzen eine feſte Haltung zu konſta⸗ 
tiren, aber keine erwähnenswerthen Umſätze. Preuß. Bankantheile ftellten ſich 


4 höher auf 132, . übbl unverändert, ioco 10 Thlr. Br., in Anmeldung 9%, Thlr. bezahlt, 
5 In Eiſenbahnaktien behielt das Geſchäft den Charakter des geſtrigen, ein i a 


5 e auf 0 pr. Oktober und Oktober⸗November 0 Thlr. bez., pr. November⸗ 
Ausnahme machten nur die kleinen Deviſen, für die ſich, und zwar obne wei⸗ , 10 %% Ahle. Old, 
3 


tere Coursermäßigungen, guter Begehr zeigte. Namentlich erhielten fi Meck⸗ = b Thlr. ; 
lenburger, deren Einnahme-Berminderung die Börſe bereits feit Wochen in all Sr 16420. Be bei Fblr. bez., auf Lief, 
„ au 
pr. Oktober 17—17% Thlr. bez. und Br., pr. Ottober - Rovember 154% She 


mäligen Coursherabſetzungen gewürdigt hat, gefragt und wurde 4 ber ge 
bez., 15% Thlr. Gld., pr. db. und r ber 15 Thlr. Gld., 15% Thlr. Br., 


ſtrigem Schlußcourſe (44%) gern bewilligt. Auch Nordbahn behauptete 
b E e 16%. 120 . egeee ni 5 ſeit lüngerer gel ee 
are Bedarf heute an den Markt, man kam jedoch nur ausnahmsweiſe i 
zeitherigen Geldcourſe (38) an, Inhaber hielten durchgängig auf 55 Matic Pre a at ee W 1 W. Weizen, — W. 
Heahlte Preſſe: Weizen 56-61 Thlr., Roggen 36—40 Zhle., Gerfte 30— 
34 Thlr., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Schffl., be 20—24 18 pr. Meg 
Sn 


ter waren nur % 4 höher zu 18, ebenſo Wittenberger nur zu 35 zu baben, 
Angeboten blieben fe freilich nur zu dieſem Courſe, und Abein Nabebahn 2% 
Breslau, 8. Oktober. ][Produkten markt.]. e Haltung für alle 
Getreidearten bei ſchwachen Zufuhren wie Angebot, bn eſcha 1 — un⸗ 


billiger zu 43%. Oeſterreich. Staatsbahn war nach einem Rückgange um 
Thaler auf 14214 meiſt nicht unter 143% zu haben. Die ſich Hal e 

veränderten Preiſen. Oel und Kleeſaaten b — i 

rung, loco 9%, Oktbr. 9% G. ia e e eee 


ernden vereinzelten Abſchlüſſe in Mainzern erhöbten auch heute den Cours von 

Litt. A. um % % auf 91%, von Litt. C. um 4 % auf 89%, Bexbacher 

blieben außer Umſatz, mit 135, % billiger als geſtern, war anzukommen. 

Schwere Eiſenbahnaltien kamen kaum merklich in Verkehr, und waren beinahe Sgr. 

ohne Ausnahme übrig, meist wie Anhalter, Potsdamer, öln⸗Mindener, Ober: g — —0 Te 
Weißer Weizen . 74 70 05 60 


802 2 Schildener, Bautz, Paul 
Otto Winkler zu Referendarien. 6) Die Rechtskandidaten Hermann Baier, Auguft ſchleſiſche 7 unter den eſtrigen Courſen. Stettiner wurden 7 V auf 961 
5 zum und Richard Stieve zu Auskultatoren. 7) Der Bureau⸗Aſſiſtent Wilhelm herabgeſetzt. Rheiniſche — geſchaſtslos, die geſtr. Courſe Pe dito mit Bruch. 52 48 45 40 . rbſen .. 52 50 48 45 
5 öbel zu Neichendach zum Sekretarr dei dem Kreisgerichte zu Glas. 8) Der Preußiſche Fonds waren malt und ohne Verkehr. Angeboten blieb Prä⸗ Gelber Weizen. . 63 63 58 54 Winzer ra e 
Vrureau-Aſſiſtent Heinrich Baier zu Landeshut zum Sekretair, Kontroleur und mienanleihe und 5%. Die letztere wich um % % auf 10374. Rentenbriefe] dito mit Bruch! 52 50 46 43 Pinterräbfe; J 85 82 80 78 
Sportel⸗Reviſor bei dem Kreisgerichte zu Namslau. 9) Der Bureau-Affiftent waren feſt, doch gleichfalls geſchäftslos. Pfandbriefe bebaupteten ſich weniger Brennerweizen, 42 2 70 a Sommerrüb 7 . 2 2 2 2 
% um, 48 4 . 


gut, 34% Weſtpreußen gingen % % billiger mit 80 

Defterreich. Nationalanleihe gab abermals um „ % nach, Metalliaues 
verloren % 4 und blieben zu 58% zu haben, für 54er Looſe forderte man 
vergeblich letzten Briefcours 92, eine Kleinigkeit gab man 2 billiger, Kredit⸗ 
loo, vereinzelt wohl auch . Thlr. unter Notiz im Handel, blieben billiger 


Karl Bauch 10 Neumarkt zum Sekretair bei dem Kreisgerichte zu Polniſch⸗ 
Wartenberg. 10) Der Bureau⸗Diätarius Rudolph Gottſchlich zu Ohlau zum Bu⸗ 
reau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Reichenbach. 11) Der Bureau⸗Diata⸗ 
rius Hauenſchild zu Breslau zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Stadtgerichte. 12) 
Der Bureau⸗Diätarius Schindler zu Neumarkt zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem 
Keisgerichte daſelbſt. 13) Der Bureau-Diätarius Junitz zu Hirſchberg zum Bu⸗ 
e bei dem Kreisgerichte zu Landeshut. 14) Der Civil⸗Supernume⸗ 
1 


Neue Gerſte . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 10 9, 
Alter Hafer. ... 32 30.28 26 Neue rothe dito 15% 13% 13 12% 
Neuer Hafer .. 25 24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 
Kocherbſen . . . 62 58 56 54 Thymothee * 


eee nn 
% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Roggen. 50 
Alte Gerſte . . . 34 32 30 27 


als geſtern (52) zu laſſen. Die 5. Stiegliz⸗Anleihe trug man 1 % niedriger 
an, die 6. war nur 1% herabgeſetzt gefragt, Polnische Schatzobligationen 
. u. 9.2. 


5 ilhelm Schubert aus Habelſchwerdt zum Bureau⸗Diätarius bei der ver , Pfandbriefe % z,, 7 
Gerichts⸗Kommiſſion zu Reinerz, im Bezirke des e zu Glaz. 15) Der e e 1 2 80 Görlitz. Weizen 60.6% Sor: Roggen 47527 Sgr., Gerſte 35 
FJ eden een, Hermann Cfienberger. zu Breslau zum Burean-Diäta- beugen: Aden. Bericht. _ Berlin, Onur, 1859, bis 45 Sgr. Hafer 25-324 Spt, Cibfen 72,787 Cor.  Kartofteie 14 
dus bei dem Stadtgerihte. 16) Der Civil-Supernumerarius Anton Rettig zul Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berlinische 200 GL |-16 Sor. Schock Stroh 44—5 Thir., Heu 177.227 Sgr., Pfund Butter 
255 u zum Bureau⸗Diätarius bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Feſtenberg, im Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National⸗94 Gl. 654774 Sor. a a Sgr., 

N Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nüdverficherungs-Aftien : Aachener Hirſchberg. Weißer Weizen 58-80 Sgr.. gelber 52 —70 Rog⸗ 


Vezute des Kreisgerichts zu Polniſch⸗Wartenberg. 17) Der Cwil⸗Su mumera⸗ 
rius Hering zu Hirſchberg zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte 
daſelbſt. e Der invalide Wachtmeiiter Wilhelm Schneider zu Streblen zum 

1 Bie deen De 55 N zu eee 7 "ae ka — 8 Ei Br. Wee “ ie 

5 zu Strehlen zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. ensverſicherungs⸗Aktien: gen 49—53 Sgr., te 34—38 . h bien — Sgr. 

in Dil. 20) Se Silfsbote und Hilfserekutor Johann Burghardt zu Breslau Berliniihe 450 Br. Concordia ba Köln) 103 Br. Wagbeburger 100 Br. d. Butter 67 —7 Sen Aae ee een e 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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en 46—54 Sgr., Gerſte 30-39 Sgr. 23-30 Sgr. en 65— 
0 Sar, DR . Sgr., Hafer 23-30 Sgr., Erbſen 
Schönau Weißer Weizen 58—77 Sgr., gelber 5866 Sgr., Rog⸗ 


— — Kölnifhe — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Foölni e 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner ne 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniiche zu 


